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Todesfälle. 


Görlitz. Am 24. Mürz ſtarb allhier Frau 
Job. Chftl. Henr. Sterkel geb. Wießner, Gattin 
des Herrn Philipp Fried. Sterkels, Königl. Pr. 
Bezirks⸗Feldwebel vom Stamm des 1. Bataill. 
(Görl.) Hten Landw. Regim, an den Folgen der 
Niederkunft von einem gefunden Mädchen, alt 28 J. 
wen. 1 Tag. Was fie als treue Gattin und auf⸗ 
richtige Freundin hier war, dafür wird ſie gewiß 
jenſeits den ſchönen Lohn finden. 

Auſſerdem ſind in der Woche vom 27. März bis 
2. April noch 3 Perſonen beerdiget worden, a) mit 
Ceremonien: Herr Moritz Auguſt Moſer, brau⸗ 
ber. B. und Gaſthofbeſitzer zum blauen Löwen allg., 
alt 75 J. 3 Mon. 9 Tage; an Alterſchwäche. — 
Mir. Friedr. W. Grundmanns, B. und Tuchm. 
allh., und Fraun Amalie Soph. geb. Otto, Söhn⸗ 
lein, Moritz Wilhelm, alt 1 J. 3 M. 16 T.; am 
Zahnſieber. — Obne Ceremdn. Mſte. Carl Gf. 
Dietrichs, B. u. Kürſchners allh., und Frn. Job. 
Dorothee geb. Dalichau, Töchterlein, Clara Chrift., 
alt 3 Mon. 24 Tage; an Krämpfen. 

"ber Woche vom 3. bis 9. April find 4 Perſo⸗ 
nen Seerbigt worden, a) mit Ceremonien: Herrn 
Friedr. With. Ulrichs, Privatſecretairs allb., und 
Fun. Amalie Wilh. geb. Pekrun, Söhnl., Julius 
Bernhard, alt 4 M. 18 T.; an Krämpfen. — J. 


Glieb. Petzolts, Inwobner allhier, und Een. Joh. 
Cost. geb. Eiſchoppe, Söhnl. Joh. lieb. Wilh,, 
alt 1 J. M. 21 T; am Stick⸗ u. Schlagfl. — 
Mſtr. Carl Gottlob Seidel, Bürger u. Tuch macher 
allh., alt 30 J. 7 Mon. & Tage; am Stick⸗ u. 
Schlagfl. — b) Ohne Ceremonie: Hrn. Glleb. 

Wilhelm Haans, Feldwebels bei der Aten Gendar⸗ 
merie⸗ Brigade, und Frn. Mar. Magdal. geb. Stein- 
berg, Töchterl., Auguſtine Wilhelmine, alt 1 Jahr 


4 Mon, ; am Scharlachſieber. 


Gersdorf bei Reichenbach. Am 27. Mär 
verſchied nach 14tägigem Krankenlager am Nerven⸗ 
ſchlage Herr Ernſt von Salza und Lichtenau, K. 
Sächſ. Major außer Dienſt und Ritter des St. 
Hein richsordens, im g8ſten Lebensjahre. Er hin⸗ 
terläßt als Wittwe Frau Henriette geb. Krug von 
Nidda. 


Geburt. 


Görlitz. Am 24. Febr. feüh halb 3 Uhr wunde 
Tit. Frau Se sa Charlotte geb. Mül⸗ 
ler, Gattin des Tit. Herrn Wolf Maximilian Ru, 
v. Gößnitz, Kön. Pr. Ober⸗Zoll⸗ u. Steuer⸗Con⸗ 
trolleur allhier, von einem Sohne entbunden, der 
in der heil. Taufe den 3. April die Namen Wolf 
Friedrich Woldemar Fedor Alexander erhielt, 


* 


90 


Verheirathung. 


Obrlitz. Am 6. April geſchah die eheliche Ver⸗ 
bindung des Herrn Chriſtian Gottlieb Hertel, gemef. 
Stadtkämmerei⸗ und Steuerkaſſirer allhier, vor: 
mals auf Ober⸗Zodel, mit Igfr. Johanne Eleon. 
geb. Zucher, weil. Mſtr. Samuel Ehrenfr. Zuchers, 
Bürgers, Zeug ⸗ und Leinwebers allh., nachgelaſſ. 
ehel. einzigen Tochter, 


Schul- Nachricht. 


Görlitz. Die Einladungsſchrift des Hrn. Rekt. 
D. Anton, zu⸗der vom 19, bis 23. März 1825 
angeſtellten öffentlichen Prüfung in allen Klaſſen 
des Gymnaſiums liefert den fünf und zwanzigſten 
Beitrag von Materialien zu einer Geſchichte des 
Görl. Gymnaſiums im 19. Jahrhunderte auf 26 S. 
in 4. Die höchſte Anzahl der Schüler, die in die⸗ 
ſem Schuljahre unterrichtet wurden, betrug in Prima 
88, in Secunda 64, in Tertia 61, in Quarta 86, 
und in Quinta go, zuſammen 349, oder ſtreng ge⸗ 
nommen 343, weil die angegebene höchſte Zahl nicht 
in allen Klaſſen zu gleicher Zeit Stadt fand, (im 
vorigen Jahre 353) und überhaupt genoſſen hier 
361 Schüler Unterricht. 


Folgende Schüller haben die Schule verlaſſen, um 
die Akademie zu bezieben: Herr Aug. Demiſch aus 
Görlitz, erhielt die zweite Cenſur und will in Leip⸗ 
a die Rechte ſtudiren. — Hr. K. Herrm. Moritz 

onntag aus Gersdorf, wird ſich in Leipzig der 
Theologie widmen. Er bekam die zweite Cenſur mit 
Aus zeichnung. — Hr. Friedr. Ludw. Knauſt aus 
Dresden geht mit der zweiten Cenſur mit vorzüg⸗ 
licher Auszeichnung nach Leipzig die Rechte zu ſtu⸗ 
diren. — Herr Ernſt Wild. Mehrfurth erhielt 
die zweite Cenſur und wird in Leipzig die Rechts⸗ 
wiſſenſchaften treiben. — Herr Ernſt Heinrich 
Tyſchaſchel aus Görlitz, wird ſich mit der zweiten 
Cenſur in Leipzig der Theologie widmen. — Herr 
Karl Fr. Blau aus Görlitz, erhielt die zweite Cen⸗ 
— . — will in Leipzig die Rechte ſtudiren. — Hr. 

ob. Traug. Haupt aus Neuhammer, geht nach 
Breslau Theologie zu ſtudiren, er erhielt die zweite 
Cenſur mit vorzüglicher Auszeichnung. — Herr 


Karl Aug. Hübner aus Görlitz erhielt die — 


„ 


Cenſur mit sorgüglicher Auszeichnung, er wird in 
Leipzig Theologie ſtudiren. — Herr K. Fr. Imm. 
Bergmann aus Görlitz, er geht mit der erſten Gene 
fur nach Leipzig Theologie zu ſtudiren. — Here 
Friedr. Ernſt Pfeiffer aus Görlitz, geht als Student 
der Theologie mit det erſten Cenſur nach Halle. — 
Hr. Glieb. Wilh. Hormann aus Seidenberg erhielt 
die erſte Cenſur und wird ſich in Leipzig der Theo⸗ 
logie widmen. — Hr. Adolph Eduard Gerhaus aus 
Bautzen, geht mit der zweiten Cenſur nach Leipzig 
die Rechte zu ſtudiren. — Hr. Guſtav Adolph Kühe 
ler aus Schönbrunn, wird ſich mit der zweiten Cen⸗ 
ſur mit vorzüglicher Auszeichnung der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft in Breslau widmen. — Herr Herrm. Eifler 
aus Görlitz erhielt die zweite Cenſur, und wird in 
Leipzig die Rehte ſtudiren. — Hr. Fried. Herrm. 
G. Poſſelt aus Dohms, ſtudirt in Breslau Theo⸗ 
logie und erhielt die zweite Cenſur mit vorzüglicher 
Auszeichnung. — Hr. Joh. Glieb. Schmidt aus 
Tauchritz, erhielt die zweite Cenſur mit Aus zeich⸗ 
nung und wird in Halle Theologie ſtudiren. — Hr. 
Chriſt. Fried. Julius Erdmann aus Sagan, geht 
mit der zweiten Cenſur mit Auszeichnung nach Bres⸗ 
lau Theologie zu ſtudiren. — Herr Karl Au uſt 
Wolf aus Gebhardsdorf, wird in Leipzig die Rechts⸗ 
wiſſenſchaften ſtudiren, und Hr. Wilh. Ludw. Hof⸗ 
mann aus Görlitz will ſich der Zeichenkunſt widmen. 


Feuersbrunſt. 


Görlitz. Am 10. April 1 Vertel auf ein Uhr 
entſtand in dem Gartengrundſtlick sub Nr, „90, auf 
der Neugaſſe ein Feuer, welches ſämmtliche Gebäude 
verzehrte. 


Görlitzer Getreide⸗-Prelß. 


— —— mr. rer er] 
Den 7. April [ Oböchſer Alttelßer. Miedrigften 
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Schfl. Weizen (1180 1 140 1 10 
— Korn — 25 — 22] — 120 
— Gerste — 200 — 19 — 18 
— Hafer — 16 — 15 — 14 


Die Kanne Butter 8 far. 
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(Bekanntmachung) Daß auf den 19. April d. J. und folgende Tage von 9 bis r 
Vormittags und von 2 bis 5 Ubr Nachmittags aus dem Nachlaſſe des Juſttzrath Cichelz in a 
Bierhofe Nr. 276 in der Peterögaffe bierſelbſt verſchiedene Mobiliar⸗Effecten an Sflberwerk, Porzellain, 
Meublement, Kleidern, Wäſche und dergl. an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung in 
Courant öffentlich verſteigert und die gedruckten Verzeichniſſe bei dem Landgerichts = Botenmeifter Hoff: 
mann abzulangen find, wird hiermit bekannt gemacht. Görlitz, den zr. März 1825. ; 
Es Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufig. 

(Auktions⸗ Bekanntmachung) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 18. Aprif 
d. J. und an den darauf folgenden Tagen, Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2— 5 
Ubr in der Tuchmacher⸗ Herberge sub Nr. 77. in der Rikol aigaſſe blerſelbſt verſchiedene Mobiliaes 
Gegenſtände, namentlich auch eine Sammlung Bücher theologiſchen und philologiſchen Inhalts, fo wie 
23 Schock weißes Garn gegen ſofortige baare Zahlung in Courant öffentlich verſteigert werden ſollen, de⸗ 
ren Verzeichniß 8 1 vor dem Anfange der Auction unentgeldlich ausgegeben wird. 
Lauban, am 21. März 1825. Das Königl. Gerichts⸗ Amt daſel bſt. 

„Die biefige brauberechtigte Bürgerſchaft bat zum vortheilhaftern Betrieb des ſtädtiſchen Brauur⸗ 
barii, die Bebauung der ihr zugehörigen Hausbrandſtelle Nr. 7. und die gerichtliche Verdingung dieſes 
Hausbaues an den Mindeſtfordernden beſchloſſen. Wir haben zur Verdingung dieſes Hausbaues einen 
Termin auf den Zweiten Mai a. c. 

Vormfttags 10 Uhr an Stadtgerichts⸗Amtsſtelle angeſetzt, und laden cautiondfähige Bauunternehmer 
bierzu andurch ein. Bauriß und Koſtenanſchlog nebſt ſonſtigen Bedingungen liegen in der biefigen Ge⸗ 
richts⸗Canzley zum Einfchen bereit. Reichenbach, Görl. Kr., den 29. März 1825. 
2 Das von Kieſenwetterſche Stadt: Gerihtde Amt. 
Die in den Sohann Wage Exhmannfden Kelrgerenndfite Ste, 26. albier gets | 
ie zu dem Johann Traugott Lehmannſchen Bürgergrundſtücke Nr. 26, allhier gehörenden üte 
ten und unbeſäeten Aecker nebſt Wieſen ſollen in termino geh * 
den Achtzehnten April 1825 
Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend verpachtet werden; wozu wir zahlungsſähige Pachtluſtige hierdurch eins 
laden. Reichenbach, den 11. April 1825. 
Das von Kieſenwetterſche Stadtgeichts⸗Amt. 
Pfennigwerth. 5 a a 
Das in den Johann Traugott Lehmannſchen Nachlaß allpier gehörige Geſtröhde, Heufutter nebſt 
Erdbirn⸗Vorräthen ſoll auf 
N n 1 8. A pr il A. C. 


de 
Nachmittags 4 Uhr meiftbietend verkauft werden; welches zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt 
gemacht wird. Reichenbach, den 12. April 1828. a 8 
Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗Amt. 

8 Pfennigwerth. 5 
(Bekanntmachung wegen Impfung der Schutzblattern.) Die hieſigen Altern, 
welche ihren Kindern die Wohltbat der Schutzblattern⸗Impfung angedeihen laſſen wollen, werden bier; 
durch dringend ermahnet, dieſe Kinder den von ihnen erwählten Impfärzten bei der eintretenden dazu 
zünſtigen Jahreszeit unverſäumt darzuſtellen und ſodann von dieſen fich die geſchehene Impfung atteſti⸗ 
zen zu laſſen; zugleich wird ihnen bekannt gemacht, daß Herr Kreis⸗Phyſikus D. Maffalien Don⸗ 
nerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr Stadtpkyſikus D. Bauernſtein auch Donnerſtags von 175 Uhr; 
er D. Nic olaf ohne beſondere Zeitbeſtimmung; — Herr D. und Hofrath Vogelſang 
Dienſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr D. Thorer Donnerfiags von a bis 3 Uhr; — Herr D. 
Menzel Donnerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr Regiments arzt Horn Mittwochs von 2 bis 3 Uhr; 
E. Herr Bataldonzarzt Vogt Honnerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Here Stadtchirurg Lange Dien⸗ 
Flags und Sonnabend; — Herr Chirurg Runzel Sonntags und Sonnerſtags von 1 bis 2 Uhr; — 
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r Chirurg Balkow Sonntags und Donnerftags von 1 bis 3 uhr; — Herr Chirurg Hübler 
Dienſtags von 2 bis 3 Uhr, — und Herr Chirurg Polka auch Dienſtags von 2 bis 3 Ihe du un⸗ 
entgeldlichen Impfung der ihnen zu gebrachten Kinder ſich zu Haufe zu halten, ſich bereitwillig erklärt haben. 
Diejenigen Aeltern, welche die Impfung in ihren eignen Wohnungen vornehmen zu laſſen wünſchen, 
haben den erwählten Impfarzt darum beſonders zu erſuchen und ſich mit ihm über die Zeit und Bes 
ſuch⸗ Vergütung zu vernehmen. Görlitz, am 29. März 182g. 8 
Der Magiſtrat. 
(Bekanntmachung.) Die der wiederholten Warnung und Strafen ungeachtet vorgekommenen 
Beſchädigungen der vor der Stadt befindlichen und den öffentlichen Vergnügen gewidmeten Baumpflan⸗ 
zungen und Anlagen, veranlafien die Bekanntmachung: daß wir jede künftige Entwendung, Verſtüm⸗ 
melung und Verletzung der Bäume, Geſträuche, Sitze, Vermachungen und dergleichen, mit ernſter 
Strafe und Schadenerſatz belegen und jede ſolche Frevler entdeckende zuverläßige Anzeige bei der Polizei⸗ 
Canzlei belohnen werden. . 1 
In dieſer Beziehung wird ouch das Umſchlingen der Bäume mit Wäſcheleinen, auch das Abpflücken 
der Zweige und Gewächſe durch Wärterinnen und in ihrer Aufſicht befindlichen Kinder, fo wie das Fah⸗ 
ten mit Kinderwagen und überhaupt deren Aufenthalt in den ſchmalen Seitengängen vor der Stadtpforte 
vor Strafe warnend hiermit nochmals unterſagt. Görlitz, am 6. —— 1828. 
er agi 


5 rat. 
Die Anfuhre des zur Unterhaltung des neu gebauten Straßenſtücks nach Sitten — auf ſtädtiſchem 
jet vor den ſogenannten Weinbergen, erforderlichen Kieſes ſoll an einem am 21. d. M. Nachmittags 
um g Uhr auf hieſigem Rathhauſe abzuhaltenden öffentlichen Bietungstermin an die Mindeſtfordernden 
verdungen werden, welches hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß keine Nachgebote 
ſtattfinden dürfen. Görlitz, den 9. April 1825: 
5 - Der Magiſtrat. 

Es ſoll die e und Regulirung des Hohlweges an der Nieskyer Straße hinter dem Augu⸗ 
ſtinſchen Vorwerke als Vorbereitung eines Steinpflaſters auf demſelben, an den Mindeſtfor dernden in 
Entreprise gegeben, und zu dieſem Behufe am 23; April Nachmittag um 3 Uhr ein öffentlicher Bie⸗ 
tungstermin auf der Bauſtelle ſelbſt ſtattſinden, an welchem Unternebmungsluftige zu erſcheinen und 
ihre Gebote abzulegen, mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Contractsbedingungen vom 14. 
d. M. Vormittags an, auf hieſiger Raths⸗Canzlei zur Einſicht bereit liegen und keine Nachgebote ſtatt 
ſinden. Göclitz, den 9. April 18025. „ Der Magiſtrat. 

Es ſoll die Erbauung eines neuen maſſiven Wohnhauses für den Ziegelmeiſter bei hieſiger Stadt⸗ 
Ziegelei, namentlich die Maurer», Zimmer , Tiſchler , Schloſſer e, Schmiede ⸗ und Glaſerarbeſt, jede 
einzeln an den Mindeſtforderaden verdungen werden. Hierzu wird hiermit ein öffentlicher Licitations⸗ 
Termin auf den 18. dieſes Monats Vormittags um 9 Uhr in Betreff der Maurer» und Zimmerarbeit 
auf der Bauſtelle ſelbſt, in Betreff der übrigen vorgenannten Arbeiten jedoch Nachmittags um 2 Uhr 
auf hieſigem Rathhaufe mit der Bemerkung angeſetzt, daß Zeichnung, Anſchlag und Contracts bedingun⸗ 
gen vom 15. d. M. an auf hiefiger Raths⸗Canzlei eingefehen werden können, und keine Nachgebote ftatt- 
finden. Görlitz, den 9 April 1925. Der Magiſtra t. 

Ju Berdingung der dies jährigen etats mäßigen Reparaturen auf denen der hieſigen Kämmerei gehö⸗ 
rigen Gütern, Amts und Dienſtwohnungen ꝛc. an den Mindeſtſordernden, wird N 
1) Auf der Schäferei zu Brand den 19. d. M. Vormittags von 9 Uhr an, . 
2) auf der Glashütte zu Rauſcha deſſilben Tages von 3 bis 6 Uhr, 
) auf der Ziegelei und dem Vorwerke zu Stenker den 20. d. M. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
und zwar auf Erſterer zuerſt; | 
4) auf dem Forſthauſe zu Neuhammer deſſelben Tages Nachmittags von g bis 8 Uhr, 
5) auf dem Vorwerke zu Ober» Sora den 22. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
6) auf dem Vorwerke zu Hennersdorf deſſelben Tages Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
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ein Termin zur Annahme ber dies fallſtgen Gebote mit Vorbehalt unſerer Genehmigung abgehalten; 
\ wo 
Unternehmungsluſtige ſich einzuſinden eingeladen werden. Contracts ⸗ Bedingung =. die wicht Al 
züge aus denen Anſchlägen können vom 15. d. M. ab auf hieſiger Raths⸗Canzlei eingeſehen werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. Görlig, den 9. April 1825. 2 21 6 
a 2 = er agiffrak 
> ne re gemäß follen die den hieſigen Hoſpitälern gehörigen Felder, Wieſen und Gar⸗ 
’ * —— 

1) das Stück Feld bei Rauſchwalde nebſt der daran liegenden Wieſe, erſteres 41 Morgen 108 R., 
letztere 3 Morgen 73 R. a un see 5 

2) das ohnmeit davon gelegene Neuland 15 Morgen 124 IR. h 

3) das Feld an der Lehmgaſſe nebſt dem daran liegenden Wieſenfleck, erſteres 13 Morg. 723 R., 
3 Morg. 40 . N. 

4) das Feld an der Biesnitzer Straße nebſt der Kapellwieſe, erſteres 10 M. 93 R. nebſt 2 
57 2 UR. Gräſerei, letztere 1 Morg. 1244 TR. s u = 

5) das Feld im Garten des Hofpitald zu St. Jacob nebſt der darinnen befindlichen Grad- Nukung 
8 Morg. 865 R. enthaltend, auf Bier hintereinander folgende Jahre, vom 1. May 1825 bis dahin 1829. 

6) die Tauchritzer Wieſe 37 Morgen 128 R. 

7) die halbe Leſchwitzer Wieſe 11 Morgen 88 3 HR. 

9) die Wechſelwieſe in Leſchwitz und zwar die ſogenannte Kleine 4 Morgen 167 3 R. 
99 die Gräſerei im Siechhaus⸗ Garten 2 Morgen 32 R. und 

10) das in dem zum Hoſpital zur Lieben Frauen gehörigen Garten wachſende Futter, ohngefähr 
54 Schfl. Dresdner Maas Kornland enthaltend nebſt 1 Schfl. Acker, aber auf Ein Jabr, vom 1. May 
1825 bis dahin 1826, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wenn nun von uns hierzu 
7 a der Zwanzigſte April d. J. 
terminlich anberaumt worden; fo werden hiermit zahlungsfähige Pachtluftige vorgeladen, gedachten 
Tages um 8 Uhr früh im Locale der Deputation zu milden Geftiften in des Herrn Kaufmann Schmidt 
am Obermarkte gelegenen Brauhofe zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, und ſodann zu gewärtigen, 
daß nach Befinden mit den Beſtbietenden der Pachtcontract abgeſchloſſen werden werde. Die Pachtbe⸗ 
dingungen find Dienftags und Sonnabends Vormittogs, ſowobl beim Herrn Juſtiz ⸗Commiſſair Holler, 
als auch beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſair Hofmann und Donnerſtags im Deputations⸗ Locale nochzuſe⸗ 
hen und zu erfahren. Görlitz, am 28. März 1826. 5 2 t 
ne Die Deputation zu milden Geſtiften. 

Nachdem diel zu den Hofpitälern gehörige Aecker und Wieſin theils verpachtet, theils verkauft wor⸗ 
den, und der in dem Hoſpital zur Lieben Frauen, St. Jacob und Heil. Geiſt vorhandene Dünger an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, der in denen zum Hoſpital zum Heil, Geiſt gehö⸗ 
ne Düngergruben gewonnene Dünger aber auf zwei hintereinander folgende Jahre verpachtet werden 
ſollen, und wir u 4 8 den dieses Monate 5 
8 N en Ein un wanzigſten dieſe on a 
anberaumet, als werden alle Kauf⸗ und Pochiluſtige biermit eingeladen, gedachten Tages Nachmittags 
um 2 Uhr im Hoſpital zur Lieben Frau, um 3 Übe ein Hofpital zu St. Jacob, um 4 übe im Hoſpi⸗ 
tal zum heil. Geift zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden 
derſelbe zugeſchlagen werden werde. Die Pacht iſt pränumerando zu zahlen. Görlig, am 1 1. April 1825. 

Die Deputation zu milden Geſtiften. 

Mittwochs den 20. April Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis g Uhr iſt in 
dem ebemaligen Dienerhauſe auf der Breitengaſſe Nr. 116. Servis⸗ Einnahme, welches den Beſitzern 
a . = den offenen Vorſtädten hierdurch 8 ae, — — — — 

te Execution bei den Reſtanten, wel i nicht Zahlung „ununterbr 
Fortgang behält ig K * Langer son, Seivis⸗ Caſſiue r. 
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„ Mein bisgeriger Brauer hat fein Verhältniß geändert, und darum mich das bieſſge Brauurbor und 
2 Btennereien zum Johannis⸗ Termin vacant. Ein tüchtiger und geſchickter Brauer findet ſein Unter⸗ 
kommen. Die dies fälligen Bedingungen find bei mir und dem hieſigen Rentamte täglich einzuſehen. 

Waldau in der Oberlauſitz, den 25. März 1825. ; Seewald. 

Das Mühlengrundſtück Nr. 4 zu Stangenhain ſteht aus freier Hand unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, daſſelbe in Augenſchein zu nehmen, und ſpäteſtens in den auf 

5 den 3. Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr f 
von mir angeſetzten Termine in dem der Frau Advokat Geißler gehörenden Haufe zu Görlitz am Unter⸗ 
markte Nr. 3. zur Abgabe ihrer Gebote und zum Abſchluß der Kaufsunterhandlung mit mir ſich einzu⸗ 
finden. Stangenhain, den 10. April 1828. f k 

Cbriſtoph Schwarze, Gärtner und Müblenbeſitzer. 

Ich bin geſonnen, mein auf dem hintern Handwerke sub Nr. 385. gelegeneß Wohnhaus nebſt Gars 
ten aus freier Hand zu verkaufen, und ertheile Kaufluſtigen nähere Auskunft. C. Pa pe. 

Ein Stadtgarten mit beinahe 4 Schfl. gutem Felde und auf 2 Kühe Wieſewachs ſteht zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
g Ein Stadtgarten, worauf zwei Kühe gehalten werden können, wird baldigſt zu kaufen geſucht, und 
das Weitere in der Exped. des Görl. Anzeigers zu erfahren. 8 8 

Das auf dem Sonnenberge gelegene neugebaute Haus Nr. 493. worinnen 5 Stuben, ſteht nebſt 
Gärtchen aus freier Hand zu verkaufen; auch ſiud dafelbſt Spinn⸗ und Zeſemaſchinen zu haben. 

Ein Pferdeknecht und eine Magd können auf einem Dominio ſogleich ihr Unterkommen finden; wo? 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. f 
Eine Parthie gutes Brachen⸗ und Gartenheu liegt zu verkaufen bei 

Scheibe, Schullehrer in Sohra. 
i ar dem Dominio Klein» Biesnig ſtehen 70 Stück veredelte Schaafe um billigen Preis zu 

verkaufen. i 

Die Brennerei auf dem Dominio Sohrneundorf ſoll auf den 20. April an den Beſt⸗ und 

Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige können das Nähere jeden Tag auf dem Dominio er fah⸗ 
ren, auch iſt die Gerechtigkeit zu ſchlachten und zu backen darauf. 

In dem herrſchaftlichen Kalkbruche des Dominiums Cunnersdorf bei Görlitz iſt von heute an beſter 
weißer Holzkalk, der Scheffel zu 10 gr. Courant, und in Quantität von ganzen Ofen, etwas billiger 
gegen baare Zahlung zu haben. a 

n Nr. 156. auf der Langengaſſe iſt von Michaeli an die erſte Etage An vermiethen. Auskunft 
giebt der Kirchenaufwärter Blau, als Vormund der minorennen Sattler Vogelſchen Kinder. 

In Nr. 263. am Untermarkte find 2 Stuben nebſt Kammer vorn heraus mit Zubehör zu vermie⸗ 
then und zu Michaelis zu bezieher. i . 

Auf dem Obermarkte in einem zu verſchließenden Quartiere, find zu nächſt künftige Michaelis 6 
Stuben nebft Kammern, 2 Küchen, Holzraum, Keller ꝛc. entweder im Ganzen, oder auch getheilt zu 
vermiethen und das Nähere in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. Nöthigen Falls kann au 
Stallung und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. 8 N 

Im erſten Stock eines Hauſes am Obermarkte iſt zu Johanni ein verſchioſſenes Quartier, beſtehend 
in einer Stube vornheraus, 2 Kammern, einer Küche und einem Gewölbe, welches letztere auch getrennt 
bleiben kann, zu vermiethen, und das Nähere in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. Sollte es als 

Abſteigequartier gebraucht werden; ſo iſt auch Stallung dazu abzulaſſen. N 

In Nr. 21. am Obermarkte ift das Hinterhaus, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Stubenkammern, 
Holzhaus und Keller, zuſammen oder auch einzeln von Michaelis d. J. an zu vermiethen, und das Nä⸗ 
hete beim Eigenthümer zu erfragen. t 

In der Webergaſſe ift eine Stube mit 2 Stubenkammern nebſt Zubehör, auch eine Stube vorne⸗ 
heraus zu vermischen und zu Michaelis zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 2 


* „ 5 


Auf dem Domini Nieder: Moys fichen 2 fette Ochſen und 2 Schweine zu verfaufen: 
„Ein Logis obnweit vom Obermarkte, befichend in 3 Stuben, 1 Stube und Bodenkammer, einer 
ſchönen lichten Küche Gem ölbe und Keller, im Fall auch auf zwei Pferde Stallung und Wagenſchup⸗ 
— S zu vermiethen und zu Michael zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Exped. 
e rl. Anz. a s 8 
In Nr. 35. in der Kloſtergaſſe iſt eine Stube für 1 oder 2 Perſonen zu haben. 
Nahe am Kreuzthore in Nr. 559. iſt zu Johannis eine Stube zu beziehen. 
In Nr. 195. auf der Mittel⸗Langengaſſe iſt eine Stube par terre vorn heraus nebſt einer obern 
Kammer und Holzraum zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
Im Käßligſchen Garten iſt noch ein Sommerlogis, beſtehend in Stube und Kammer zu vermiethen. 
der obern Langengaſſe ift zu Michaelis dieſes Jahres ein fehr geräumiges Logis zu vermiet hen; 
auch könnte das Ganze in zwei Theile getrennt, und mit den Nöthigen verſehen werden. Die Exped. 
des Görl. Anz. wird nähere Weiſung ertheilen. 
Eine Hausapotheke und Kirurgiſche Inſtrumente, ſo wie mediziniſche und chirurgiſche Bücher find 
zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. a 
Eine Reibeſchaale oder Stein mit Laufer zum Farbereiben, wird zu kaufen geſucht, von wem? 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
(Lotterie⸗ Anzeige.) Gleichzeitig mit der 7oſten kleinen Lotterie, die im Monat Junp ſtatt 
finden wird, erfolgt die Aus ſpielung einer, von Herrn Uhrmacher Kielblock in Berlin verfertigten 


mechaniſchen Kunſt⸗Uhr mit 18 Trompeten und 2 Pauken. 
Dies Kunſtwerk, welches ſchon durch ſeine ſeltene Schönheit überraſcht, ſpielt 16 der beliebteſten Ouver⸗ 
turen, Märſche, Walzer und dergleichen vierftimmig rein und ſtark, iſt das Erzeugniß einer vierjährigen 
mühevollen Arbeit und auf 6000 iblr. obgeſchätt Das Rähere beſagt der dei Unterzeichnetem einzufes 
hende Plan, und find Looſe a 6 gr. jederzeit verkäuflich. f 2 

Desgleichen find zur 69ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Mai d. J. beginnt, ganze, halbe 
und Viertel ⸗Looſe zur bekannten Einlage zu haben. Michael Schmidt. 

Mit den allerneueſten und eleganteſten Sorten der fo berühmten Geſundheits⸗Zulp⸗ Fleckchen, hohl⸗ 
geſäumt nnd mit franzöſiſchem Stich, empfiehlt ſich ; * 

, den 9. April 1825. - Wilhelm Stangenhabhn. 

Wer ein ungefähr 8 Jahr altes, zugerittenes und fehlerfreies Pferd zu verfaufen Willens iſt, be⸗ 
kiebe es gefälligſt in der Exped. des Görl. Anz. wiſſen zu laſſen. ; 

Es wird zu Walpurgis d. J. eine unverheirathete weibliche Perſon von geſetzten Jahren als Wirth⸗ 
ſchafterin geſucht, dieſelbe muß die weibliche Haus⸗ und Landwirthſchaft überhaupt, insbeſondere aber 
die Fütterung, Wartung und das Melken des Kuhviehes, fo wie die Milch⸗ und Butterwirthſchaft 
dollkommen verſtehen, dabei reinlich, treu und das weibliche Gefinde zu dirigiren im Stande ſeyn, auch 
einen ordentlichen Lebenswandel führen. Ein ſolches Subject rann auf dem berrſchaſtlichen Hofe in Ober⸗ 
Rengersdorf bei dem daſigen Wirthſchafter Schneider ſich melden und das Weitere erfahren. Auf andere 
Subjecte aber wird keine Rüde genommen werden. $ 
ie 1 Add „ die Gartenarbeit verſteht, kann ſogleich ihr Unterkommen ſinden; wo? ſagt die Exped. 

örl. Anz. * 5 

Mit Unterricht in der franzöſiſchen Sprache und Clavier⸗Spielen empfiehlt 775 1 


1 Lö * * * 
Daß kommenden Montag, als den 18. d., zu dem bevorſtehenden Schönberger Markte bei mir Tanz⸗ 
muſſk gehalten wird, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch f 
verw. Hölzel in Moys. 
& * 1 Vebung) 1 künftigen Sonntag und Renz . 55 ee 
ee etränfen zur Auswahl bedienen werde, zeige ergebenſt an, \ 3 
Freunde hiermit döfichg ei * 3 Flöſſel in Leſchwitz. 


96 * „ 


(Tteater Anzeige) Donnerſtag den 14. April: Abällino, der große Bandit von Venedig, 
Schauſpiel in —— von Heinr. Zſchokke. — Freitag den 18. zum Beneſiz füt Demoiſelle Maske 
Fanchon, das Leiermüdchen, Oper von Himmel. — Sonntag den 17. April: Prezioſa, Schauspiel 
wit Geſang und Tanz in 4 Akten von Wolf. Muſik ift von E. M o. Weber. — Montag den 18, 
April zum Benefiz der Emilie Schiller: Die Rückkehr der Freiwilligen, Schauſpiel mit Geſang in 2 Akten 
von Kotzebue. Die Muſik iſt von Auguſt Bergt. — Mittwoch den 20. April zum Vorletztenmale: 
Kalſer Karl der Vierte, oder: Die Raubritter zu Oybin, großes romantiſches Ritterſchauſpiel in 5 Akten, 
von Ernſt Thomas. — Donnerſtag den 21. April zum letztenmale: Das Waldweibchen, romantiſch⸗ 
komiſche Zauberoper in 3 Akten von Hensler, die Muſik iſt von Ferdinand m. . a 

| 3 a ſch e &. 


Zuſpruch. l 5 S Klare in Leſchwitz. 
(Ergebenſte Anzeige) Bevorſtehenden Sonntag wird auf dem Kleinertſchen Gartenſaale, 
daß letzte Winter⸗ Concert nebſt Tanzmuſik gehalten werden. Der Anfang iſt Abends 6 Uhr und das 

Entree à Perſon 1 gr. Courant. g Cam: 
(Ergebenſte Einladung.) Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, daß nunmehr im Klei⸗ 


nertſchen Garten kein Theil des Lokals den Sommer über mehr vermiethet iſt, und dieſer nun ganz un⸗ 


beſchränkt einem hoch geehrten Publikum geöffnet bleibt, wo bei der dabei getroffenen neuen Einrichtung 
im Locale als auch im Garten, ich mir dadurch ſchmeichle, mich mit einem recht zahlreichen Beſuch be⸗ 
ehrt zu ſehen. Zugleich zeige ich mit an, daß den 21. April, als heut über 8 Tage bei güuſtiger Witte⸗ 
rung Abends 7 Uhr das erſte Concert mit vollſtimmiger Janitſcharen⸗Muſik und bei völlig illuminirten 
Garten ſtattſinden ſoll, wo um recht zahlreichen Zuſpruch gebeten wird. Heino. 

Daß ich nicht mehr am Töpferthore, ſondern in der Breitengaſſe Nr. 118. im Frankſchen Hauſe 
wohne, zeige ich hierdurch ergebenſt an. a Gehlern, Leichenwäſcherin. 

Mittwochs den 6. d. iſt ein Mopshund mit etwas langer Schnauze, die rechte Vorderpfote etwas 
weiß, mit Schellenhalsband, worauf B. H. Nr. 39. Webergaſſe ſtand, entlaufen. Es wird Jedermann 


gebeten, wo er ſich eingefunden hat, ihn gegen ein Douceur von 8 gr. fn Nr. 39. in der Webergaſſe ab⸗ 


zugeben oder auch anzuzeigen, wo er ſich beſindet. j 2 

Sonnabends den 2. April find mir 2 Uhren geftohlen worden, eine dreigehäuſige mit einem lackir⸗ 

ten Gehäuſe das am Rande etwas aus gebrochen, mit flählerner Kette, der Schlüſſel ausgebrochen; die 

andere eine eingehäuf. ſilberne mit 2 Schlüſſeln, die Kette war angebunden. Ich erſuche alle Uhren⸗ 

hündler und Jedermann, im vorkommenden Falle dieſelben anzuhalten und mir es gegen ein Douceur zu 
melden. 2 „„ Gäbler, Schmidt in Hennersdorf. 

Da mir vor einigen Tagen das lügenhafte Gerücht zu Ohren gekommen ift, das von meinem vers 
ſtorbenen Mann in hieſiger Umgegend ganz fälſchlich verbreitet wird, und welches nur ſchändliche Ver⸗ 
leumdungsſucht und ein boöhafter Lügengeiſt zu großer Kränkung der Hinterlaſſenen des Verſtorbenen 
erdichtet hat; ſo mache ich hiermit bekannt, daß ich alle in der Nähe und Ferne, von denen ich vernehme, 
dag fie durch ihre albernen Reden das auf gänzliche Unwahrheit ſich gründende Gerücht noch weiter ver⸗ 
breiten helfen, gerichtlich zu verfolgen geſonnen bin. Nabmerik, den 9. Aprii 1825. 

8 Anna Rofina verw. Thiemin geb. Seeligern. 2 

Auf die im vorigen Stücke des Görl. Anz. gemachte Anzeige des Strumpfwürkermeiſters Jähnichen 
gegen das ganze Mittel der B. und Strumpfſtricker, finden ſich diejenigen beleidiget, die noch nicht für 
denſelben Strümpfe zugerichtet haben, obgleich auch ſelbiger bei einigen Unfrage datum gethan hat. Wir 
wollen alſo Nachſicht mit demſelben haben, und ihn nicht in weitere Koſten ſetzen, weil felbige öffentliche 
Rechtfertigung verlangen könnten. Die Rüge, die er gegen unſern Mitmeiſter angegeben, fordern Be⸗ 
weiſe. Was weiter noch zum Grunde liegt, warum felbiger nicht mehr für ihn arbeiten mag und will, 
iſt nicht nöchig öffentlich bekannt zu machen, dies wiſſen wir und Er; und nunmehr iſt es genug! 

Das ſämmtliche Mittel der Baret⸗ und Strumpfſtricker. 


Dag künftigen Sonntag Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich ergebenſt an, und bittet um zahlreichen 


